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Gudmnül -- VerlMtdarulMn.
Bekanntmachung. ( l )

«,» dem Umfanat des künflisse» Trilster Gouvernements werden in weheren Bezllke»
lHndes^,s,1Iicbe Bez'rks . 5ounttissas,ale aufttcst^lltl wer cn, welche ln diesen Bezirirn die ganze
K r r i ^ s s ae d.e ga.ze p.liliscke Verwaltung, die E.nhcbung aller Sleuein. u.d die Ein-
^ b n g der Kammeralgesälle zu b.sortten haben. Hi^zn 'st ^ ^ ^ ^

Eine Anzahl Oberdeamlen mit läbll'ch 900, 800 und 600 fi. Gehatt, ,>nd 250, ?oo st.
Ps>ll»cp»!sirung, e«ne Anzahl Sleuerdeauten, mit jährlich 600 nni> ^oo ft. Gchall, eine Än«
zahl Amlsschleiber. mit jahrlich 4a« und Zoo ss. Geyalt erforderlich.

Die Oberbeantten müssen unausweichlich:
^) n'.il den 'vlüsungsz^lgnissen über ihre Fähigkeiten zur p'liljschen Verwaltung, und zur

Gcllchlvpftege von Seile einer Lande^stelle und eines Apprllationsael'chles. vlrlehen ftpn.
i) i Beircise ihrer Crfahrenhril, und Mbul'g in d^r politischen Vetwa'tuna , und der Ge-

lich/spfiene nach dem, «n den deutschen E'blan"en oorstischriebes en Geschaslegange, mil Zeug«-
Nll5«'n übe? di''ßfalls schon durch einige Zen gut seleist.l»' Bienste, ,n änden haden.

"> sich über eine gule Moralttäl und einen m.ladelhatlcn Ruf auSwcis.n können,
-i) der ll^llenischeu,odcr der <llysl'ch'n Sprach volltoinwe- ' ä.tllg sern, u,<d darüber Zeugnisse

vorlegen w'N dreu Victlheile d«r vl befttzenden Aemter die itallemsche Sprache nöthig haben^
ein Vlenhcil die illi-ilsche Sprach? bedarf,

e) eine Ecmlion von 2^00 fl. ,500 fi. oder ,000 fi. nach Verschiedenheit der Anstellung
leiben nnd sich darüber stßlcich ausweisen könnrn.

Di r Steuerdeamtc müssen ihre ^eschickllö keil und Erfahrung im Kasia.und RechnungS»
fack'e a.iSwclsen B''wnsc einer guten Mor i i i l a l und rineö unladelhaflen RuseS beybringen^
Zeuq^isse, daß sie d.r n.ilienischsn oder »llynschen Spracke vollkommen niach'ig seyn, und-
den B'wei'si d<<ß s»e nach Verschleden!)e,t dee Anstellung ,000,90», und 80c» ft. Cauliyn zu
leisten »m Slnud? fin> , ' orl.cl^n können- AmlSschreiberhaben nebst der Zeugnissen einer gute»
Moralität a"ch den Beweis eines guten Konzeplls, einer guten geläufigen Handschrift^
u»ö krer Künd' ' -tt <n der ilalienischen, od.l «yrischen Sprache bepzubrinsien.

M e diele Beamle clhaUen nebst ihrer Besoldung auch freye Wohnung, die Nerßüttutm
^ r Kanzlcy. ^iordel,nssc. uud nach Umstanden wird man fur sie auch auf andere Zuflüsse

^ ' ^ E s v^stekl üci. daß, da sse !ande5füM nach Maaß 1h«r
Fäh i^e i l , u ^ V^ienste,.Auöstchl, und Anspruch auf das Porrucken ,n höhere landesfürst^

^ ^ N ^ H n " . " ^ ^ i - sich um eine der ansagten VnMungen bewerben, wollen,
hab.,'n ib.e u^il allen gefordelt^ Beweibn belegte^ G"'uche, längstens bis 50. <-splember
zur Os.l'iunnng ter Ze.t, umnilte b<.r a« die kais. lomql. OrganistrunaS Hoss5omlU!ss'.l»m
d<r illm^s^cn Provinzen nach Triest einzuftnden. ^r,ell am 17. August i ü ' 4 .

V e i l " " b a r n n g. (,)

l>.:,n, b^?r Ve'ordnnuq Ves k. k. I^r ls^^n ^neralg:,ß?rnmn,s vom ,2. Äugufl l.. I .
z. Z. 1 0 8 9 / . 6 0 baden Seine des bevollmäSlialks, r. ?. H^cn Hofto3»mifläts Grafen vom
S a u r o u E,rc.'Ueiiz on dem Gomna!?!,:n ^ , L a ' 5 ' v die ^>'!>ska',,<ei» der s'6N)öflschln und i ta l ien i ,
schen Sprache, und für jedr derselben einrn Osbalt ja^sl ich^ ^oo Gl i l^en a»s dem Plovinzial»
fondc dewlU'get. Es w i rd daher z»r Beienuna dies"- l " ^drn Lcbvämtfr ein Konfurs auf den 2 ^ .
September ausgeschrieben. D i e Konknrrencesi habcn sl'b l'0l!ä>,fiss bey dcm Lyzealleclorat^'
mil- den erforderlichen Zeugnissen auszuweisen.. ^aldach d . 2K. August l 8 » 4 .



K u > ? e n > e (z)

I n Bettes der Präuoilrnugen, I n . u n d Exlabulazioaen auf monlanistische Enliläteu, dan»
Umschreibungen der Bergwerks » Ncalilälen.

I n Gemaßheil einer von der k. k. h?fkammer in Münz » und Bergwesen elnperstä«l>»
lich mit der k. k. obersten Ixstizstt'lle gelroffenen, und im Jahre 13,2. sür Inneröstseich oe»
tannt gemachten Bestimmung, dere« Anwendung nurmehr auch sl:r I i ^ l , ^ «nt Rescripl
vom »4. d. M . Zahl 502. anbefohlen wurde, wird hiemil zur allgemeinen W ssnsH^l de«
tannt gemacht, baß-.

lstens alle Inlabulazions » Psanotilungs ^ Eftabulazions » und Umschleibungsqrsllche.
»elcke auf monlanisiischc in dem Bl^sikte von Hrain, Oörz, Tliest und Filnu.» o:,i<.>l!che
En«itälen Bezug haben, bey der Becggerichls Substitulion in Laibach, und jene die u, dem
Villacher Kreise aelegenen d y d»>r Suvstilation in Bleyberg cinzurelch<n slnd:

2tens das Vorrecht nur von der Präsentirung dep der tompelenleu Herggerichts »Sub»
siitulion abhänge.

ZtenS dle (üoZnitian zu Pränotirungen, I n . und E^tabulazionen. dann Umschreionn»
gen einzig von d^n Beryqeri7^te geschöp.'l werdell könne, und dayee alle diessalligen Geftiche
b<mselben von den Substitutionen vorgelegt werden müßen.

4lenS in Ansehung der montanistischen Entilalen im Villacher Kreise die Grundbuchs,
führung unmilteldar dem künftigen Berggerichte in Klagenfurl zu^tche, bis zu d.-ss « Als, i t l .
lung, jedoch einstweilen bey dei Vcrggcrichlö.Sudstll^lion in Blepbe-g eiu eigenes Vormert«
buch geführt werden wird.

Ftens wegen Führung des monlanistisben GrundbuteS für Kra 'n , Görz, Tricst , »md
bas Lillorsle bey der SudstlNltion in Laioach die diesfällige Vellügung nach einlangender

^ hoher Enlschlüßullg nachllägüch zur öffenlilchen Kcni.tniß geeicht werdeu, inzwischc» aber
such bey derselben die Führung elnev Vormerkbuches emgeleitel lvird.

L«»bach am zo. I u l y ,8 »4»
(1^. 3.) Flepherl v. ««ltermann. Feldze,,gmeister,

und Genelal » Gouverneur.

^ K u r r e n d e (2)

' Hie Slempelfreyheil der Fuhrlohns- Zahlungs. Huillungen für die Acrarial. Strassen betreff, nd.

i M i t hoher Hossam.ner « Verordnung vom ,7. Horining d. I . l^d alle O i l i l l l i n^n
^ »odurck die Bezahlung eines Futniohr"! destätliqft w>rd, w.lches dirch die Z^slihr dc? Bau.'
l bedülsniffe sür dte, von der Slaalöorrwallung unterhclllenen Straffen m das Ver^cnel, ae»
^ Hracht w i rd , stemp>'lt!el) erslärl morden.
^ Welches hiemit zu Jedermanns Venehmungswiffenschafl bekannt gemacht wi ld.
^ Laibach am F. August i8>4.
l (1^. 3.) Frevherr 0. Lallermssnn, Feldzengmeister,
^ und Gemral » Gouverneur-

V e r w i s c h t e A n z e i g e n .
Konkurs - Eröffnung. ^, )

Van de« Orlsgerichle der Vezilkr-H<srich<,sl Nleul) wird dlircb ^«aenwälliges Edlct
illlen denjenigen. d?5en dar^n gelegeü, anmit dekannl qc-nacht: Es sey von dem Gerichte

! auf Nusuchen der R»l ia Gasperlin, und M«ck a.l Vres^ar Vorm'ndere d?r Thomas Gasper-
linischen Puoillen und Erben, i>l t»e Er>ssl> ng elncö ztonkurs« über das gssammle im L a , .
de Krain befindliche beiv^alich?, uil) »nbelicßllCe ..^ciögen de5 vclsiolbcnen Thomas G l«

i sperlin GanzhüblerS im Dorfe lklaiz n^^li 5o«;me/.da S t . Peter lui, Hanß Nro. ^6 gcwil.
liget «voroe». Daher wird Isderma-!). t>." a'l 'rst ^'dacht n Verschuldete, eine Fordriung
ẑn stellen berechtiget zu seyn glaubt, a^mil e r i ^ n , div dla 26. September »314 die An«



»eldung seiner Forderung in Gestalt einer ssrmlich«',, Klage wldl'r den Vertrete, der Tbö«
MaS Gasperlinischen KonlurslNasse Herlcn D»tlor «ern^rd Wo!f h^ diestm Ortsgerichl so
gewiß einzureichen, und in dlejer nicht nut die Richtigkeit seiner Forderung sondern auch das
Recht, ssraft d.sseu er in diese, oder jene Klaße gesezl zu werden »erlangte zu elweisen
als »idrigenS l?ach Verflicss«ng des erst bestimmten TageS Niemand mehr angehöret werden
und diejenigen, die «hre Forderungen dis dahil, nicht «ngemeldet haben, , „ Rükslcht deS ae»
sanmlcn i n ^aude Kram besindliHen VrrmKge.?s 0rs Oinga l.^benannte» Verschuloelen ohl,e
»usllahmc auch dann abgewiesen seyn solle« . wen, ihnen l,itll ich ein Hc>mp<nsalionSrecht
geoührte. odlr wenci ste a^H ein eigenes G»,t oo:, der Masse zu fordern hätten, oder wenn auch
ihre Forderung a>»f ein liegendes Out deS Vctschuldeten vorg«,crkel wäre daß also solche
Gläubiger, wenn sie elwann ln die R^sse schuldig seyn soNten. di? Gchuld ungehindert deS
Komp nsotions. Elg/nlhlilns . odee ^saudrechls, das ihnen sonst zu stallen gekommeu wäre
abzutragen verhalten werde« «vülden. Von dem Ollsgerichle der Bezilksherrschafl Kreu»
d.<. «3. ^ug'lst ,8 »4. '

' — — ^.^ Schu l , und Mussklehrer wird gesticht, i ) '
Für die Trivialschule und zum 4malige!, wöchenclichen Ulttcrricht des Clan,

Nets, der M c e , Waldyom und Fagott, wird zu Dorncgg in Innerkrain em Lehrer
gesucht. Jene Individuen, welche ssch hiezu fähig finden, haben ihre eigenhändig
geschriebenen Bittgesuche, mic de«en nöchigcn pädagogischen und sittlichen Zeugnissen,
bis i o Okc»bsr dieses Jahrs an den Herrn Sevar. Richter zu Dornegq pr. Adels-
berg und Feistritz einzuie,dell, «!»» solche sogleich dcm hochwürdigsten Ordinariat ln
Trieft vorlegen zu können.

Der diesen Bedingnissm entsprechende Competent hat sich eln?r jährlichen Vesol«
düng von zog f . L. M . nebst Frey« Quankr und Br?nnholzbed,nf zu versprechen;
bey iloganc^ deö Ntttenichtös in der Musik aber nur 200 si. C. M . nebst Holz und
Ql^r l i s r . Dorn.'qg am !?, August 1314.

N a c h r i c h t . ! ) ^
Bey Io»'. Schcidtenberger in V i l l i ch wird ächte gut« Chocolabe zu billigen Pres-

sen fidrizirc. Die mit diesem Artikel Handelnden belieben an selben ihre Bestellun,
giN zu ertheilen, und der besten Bedi.nung versichert zu seyn.

' V^o r l a d u n g s » E d i k t . 7)
Vom Bezirksgerichte dcr Herrschaft Nadmannsdorf in Oberkrain wird hiemit bekannt ae.

m^,cht: Es heben d-e Frau Matta Amiz Fisier, qebohrne Gregor;, verwitwete Stadt Rad.
m.im!sdarsische dürgcrl.Handelsfrall u >d Vormü^erlnu lhres nunderi^hrlgen Sohnes, Eduard,dann
Herr Mart in F:ster Stadt R^:nann5dorsi,cher bürgerlicher Haildclömann und Mitvvrmund
du.ch dessen mit dem Vollm^chtchricfe ddto. Hlu'dSmarkt den 6 August »814 versehenen Ge.
walttsrä.;er Hr», Mlcha.'l Tschilg Postmeister zu O.'tocf d'.e Erbserklärung zu der Verlassenschast
des >.'erstor!'c«en Hrn. A:.drcas Fister gewcseiMi i2tadt ^admanl'.sdorfische», bürgerlichen Han»
delsmannes mtt ^er Wo!,lll,at des Gesetzes u»d der Inventur mündlich angebracht.

Da nun zur Alimeldlmq u„d Li^ndn'ung d r̂ bey dem Andreas fisterlscyen Verlasse zu er«
suchen habenden Forderungen für die diesläild'jchen '-oerlüßgläubisser der 28. September, für
die im Auslande hk.vohn^? Verlainl^lhiger aber der li6. Ottober d. I iebesmal Vormittags
um 9 Uhr «uf d!esortlqer Gerlchtskan.lcy bestimmet worden: so werden h-evon «lle Jene,
tie unter was im-ner für R:ch^gru,ide einige »?orderlmqen an die erwähnte Verlassenheit zu
stellen vermeinen, mit dem Achanq? verständet, dcch Dieselben ihre Forderungen an den vor«
bestlmmttn lagen entweder in Person, ode^durck förmliche Bevollmächtige so gewiß gehö-
rig anmelden und liqmdireu sollen, wie im Widrigen zur Abhandlung und Elnantwortlmg des
Verlasses der Erbscrklärung Z^mäß ohne Weiterem gelckrttlen werden würde.

Herrschaft und Stadt Nadmannödors am »7. August ,3 »4.
Frauz Leopold Mogeiner, BezirttjustitziHs.



L i t t e r a r i s c h e ?t n z ? i
Von dc»»l A d d r e ß b u c h e der jeyt belichenoe«, HtantleÄle uild Kadrckantea in Europa

^ ^ ^ ^ M werden in der Mi l le dieses Monüls an tue Herrcu ^?ann «l?ranle!i der erste uuv zweyte Band
^ ^ ^ M versendet. Beyde Bande eriieecken ftw über B a i e ' l , B^oen, V'llt.'mdcrg, Sachsen, die

einen Theil von I ta l ien, sä'lnumche österrei h,s^^ Lutt'es »n'k» die Reicksstadle
^ ^ ^ W C^ ln , Krankfllrt. Hremen. Jeder Bano ?o >cl ^ Gi lden, wer ao?r 8 ^»I>en rhetnisch oder

eluea yaldec, l.haler sächftsh einsendet, be?o>uml cnich )ie nacvso!gent>en auf Druckpapier. Mehr
^ ^ ^ » hinüber in der /)H<i!)lilNgs Feitlmg. Hie ^^^re-ien. oie lwv eii u'le^et werden, können.

in dein NaHlrage geliefert werdell, im Fall die Orte besselven au^» schon gedruckt seyn soll»
len. Nürnberg am F. ilugust 1314.

Contor der königl. pl io. allgem. Handlungs.Zeitung.

^ W AnknüdlUlg ciner Hauslizilazion. (2)
^ M Von dem Ortsgefichle der 5l.'iy-^räsllH ^ Herdelsteinischen Maiorals . HerrsHast
^ M Eggenberg wird hiemit bekannt genacht. Zs seye auf Anlagen des Iohaml Koßle, Handels«
^ M mann zu W l ' n dülch H. Ooklor Äloys P.-y wider Halenün Loy Handelsmann in M i n e n
^ M wegen behiuptelcn KZc, st. Cono.» Ä n»ze und N.,'benoerbls, lichfeilen in die exekutive Feil.«

bieldunq der geanerscheu dieser Herrsbafl dienstbaren, mit gerlckulichen Pfandrecht bcleglen
^ ^ und ans 4Zoa fl. W. A3. aeschahlVl« Veb^usnng mit der ne.ien Hauszahl »029. in der KCrl«

au» Gasse zu Grätz saiut den ftazn a.chöl,a.en Garlen in einem Flächeninhalte von beylausig
4c>» Quadrat» Klafter genMiqel, dailn ;ur 'üerteigeriuA dlrfelben drey Tn^fatzungen, und
zwar die ersle auf den 26. Sevtemder, die zweile auf den 26. Oktober, und die vntle cmf

^ » den 28. November, d. I . jedesmal Vormiltass zu den gewöhnlichen LttilazionSilUüdelt i,i oelu
^ W zu oersteigernden Hause selbst nnt dem Beysatze angeordnet werden: Vaß wenn diese R«i»ltät
^ ^ M bey der ersten und zweiten Tagsaßunzz nicht um den Schätzunaswellh an M^nn gebracht wer»
^ ^ U den sollle, solche bey her driiten auch unter der Schahung verkauft wi'ldcl« würde.

Oie KausSbedwKniße können täglich zu den Umtsziunden in dieser AmtSkanzley eiuge»
^ W sehen werden.

Unler einem werden sämtliche intabulirle Gläubiger um lhrer eigenen Sicherheit Wil»
^ W len, den. VersteigerunssStaqsaßi'.llgen, entweder persö« lich oder durch gehörig Bevollmächtigte

zu erscheinen anmit vorgeladen, E^i.'übclg bey Gratz den 26. I u l y 18»4.

^ M E r s t e L o t t o z i e h u n g i n L a i b a c h .

^ M Den 20. August <md folgende fünf Zahlen gehoben werden:
^ W l . 6Z. 2l>. ^4. ^F.

^ M Die nächsten Ziehungen allhier werden an; Z. und »4 Sept. gehalten werden.

. ^

M Verstorbene in Lalbach.
Dcn 20. August »8l4.

^ M Mithias SeNan, Weî schank, all 4H Iabr, m der Gradischa Nro. ,4.
^ W " Der Hochvürdige H. Iosevy Pinhack, 3o:lü)err. all F^ Japs, am Schulplatz Nro. 29S.
^ M Dem Iaks^ Mch^tz, TaizloWkr, sein Ki"d ,Aas,a, ult 4 I2H1, in der Kochgasse Nro. iZ2.


